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Bei Oma und Opa, 23. Dezember, nachmittags


„Und,“ fragte Tante Ella, „was wollt ihr am Heiligen Abend essen?“


„Och,“ antwortete die Oma, „wir dachten an falschen Hasen. Erwin hat sich das gewünscht. Meine Tochter und ihr Mann fanden die Idee auch in Ordnung. Und was plant ihr?“


Was Tante Ella am Heiligen Abend servieren wollte, hörte das kleine Mädchen nicht mehr. In ihrem Kopf dröhnte nur ein Wort: Hase! Es gab im ganzen Haus nur einen Hasen, nämlich den Balthasar! Der Balthasar residierte in einem Käfig im Hof und war der liebste Spielgefährte des kleinen Mädchens. Sie fütterte ihn mit Möhren und Salat und streichelte und schmuste mit dem schlappohrigen Burschen, so oft es ging. Das kleine Mädchen liebte den Balthasar, und der Balthasar liebte sie. Das sagte ihr Opa auch immer. Schau nur, wie aufgeregt er ist, wenn du kommst! rief er oft. Der kann es gar nicht mehr erwarten, bis du ihn auf den Arm nimmst! Der benimmt sich eigentlich gar nicht wie ein richtiger Hase, sondern eher wie ein Hund!
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